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s gehört schon zum festen
Repertoire der Festivitäten
im Hochdorfer Sommer.
Eigentlich kann man mit

Fug und Recht von einem Volks-
fest sprechen, wenn am Wochen-
ende vom 11. bis 13. August rund
ums Firmengelände der Hoch-
dorfer Kronenbrauerei das Hop-
fenfest gefeiert wird. An drei Ta-
gen ist das Brauereigelände dann
Anziehungspunkt für jede Menge
Besucher. Entsprechend muss
das Wochenende geplant und
vorbereitet werden. Und das tut
die Hochdorfer Brauerei auch.

„Wir stecken mittendrin in
den Aufbauarbeiten“, sagt Ka-
tharina Haizmann, korrigiert
sich dann aber. „Die eigentlichen
Aufbauarbeiten beginnen eigent-
lich erst noch. Heute räumen wir
den Hof frei, den brauchen wir
komplett“, ergänzt sie. Auf ei-
nem Areal von rund 5000 Hektar
werden dann ein paar tausend
Besucher erwartet.

Wobei Freitag, 11. August, ex-
klusiv dem Bierclub-Treffen der
Bierclub-Mitglieder vorbehalten
ist. „Es ist eine geschlossene Ge-
sellschaft nur für Bierclub-Mit-
glieder“, sagt Haizmann. Los
geht es für diese ab 18.30 Uhr.
Die Organisatoren können nicht
abschließend sagen, wie viele
Mitglieder kommen: „Der Bier-
club hat mittlerweile mehr als
7000 Mitglieder, und man kann
sich auch noch am Abend anmel-
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den. Bei den Wetterbedingungen
dürfte es voll werden“, mutmaßt
sie. Schon vergangenen Jahr, als
das Wetter eher durchwachsen
gewesen ist, hätte dies dem Be-
sucherstrom überhaupt keinen
Abbruch getan, und für kom-
mendes Wochenende ist quasi
Kaiserwetter angesagt. Auch
deswegen habe man sich gegen
überdachte Sitzplätze in einem
Zelt entschieden, sondern für ei-
ne Open-Air-Veranstaltung, im
Zelt wären die Plätze begrenzt.

Deswegen räumt ein Team am
Dienstag gerade jede Menge Pa-
letten weg, „damit es ein schönes
Bild gibt“, sagt Geschäftsführer
Eberhard Haizmann. Man sei im
Zeitplan und habe Glück, dass
trockenes Wetter herrscht. Auf-
bauen bei Regen mache weniger
Spaß. Insgesamt sind 100 Helfer
am Start, die dafür sorgen, dass
am Wochenende vom 11. bis 13.
August alles ordentlich steht.
„Neben Brauerei-Mitarbeitern
unterstützen uns auch externe
Helfer etwa aus Vereinen aus

Haiterbach, Herrenberg und
Calw. Sie stehen genauso dahin-
ter wie der Ort selbst. Wir sind
eben auch aktiv im Sponsoring,
ohne sie ginge es nicht, und sie
kommen gerne, um zu helfen“, so
Haizmann. Dass ein Abziehen
von Mitarbeitern etwa den Brau-
vorgang negativ beeinflussen
könnte, verneint Haizmann:
„Das tut dem keinen Abbruch,

mit dem Brauen sind wir immer
donnerstags fertig. Das Lager ist
voll.“ Wie viel Liter Bier, aber
auch nichtalkoholische Getränke
ausgeschenkt werden, kann
Haizmann nicht sagen. „Das
kommt aufs Wetter an und wie
viel jeder Einzelne trinkt.“

Aber bis dahin dauert es noch
ein bisschen. Der heutige Mitt-
woch ist der Haupttag bei den
Aufbauarbeiten, eine Kehrma-
schine ist auch schon bestellt.
„Es soll ja alles sauber sein und
ein schönes Bild abgeben“, sagt
Haizmann. Führungen werden
während des Hopfenfests übri-
gens keine angeboten, das wäre
nicht zu stemmen. „Wir haben
alle paar Jahre mal einen Tag der
offenen Tür, aber das ist dann ei-
ne andere Nummer“, so Haiz-
mann. Eine Nummer ist auch, zu
was sich das Hopfenfest entwickelt
hat. Klein hat es angefangen in den
1980er-Jahren, mit einer Hocketse
des Musikvereins Hochdorf. Vor
etwa zehn Jahren hat Hochdorfer
dann die Brauereihocketse, wie sie
früher hieß, übernommen. Nun ist
es ein Hopfenfest. Der Name liegt
nahe, verfügt die Brauerei doch
über einen eigenen Hopfengarten.

„Wir liegen im Zeitplan“
Feier Die Hochdorfer Kronenbrauerei richtet vom 11. bis 13. August über drei Tage das
Hopfenfest auf dem eigenen Brauereigelände aus und baut schon auf. Von Michael Stock

Das diesjährige Hop-
fenfest hält folgendes
Programm bereit:
Freitag, 11. August:
18 Uhr Bierclub-Treffen
für Bierclub-Mitglieder
(geschlossene Gesell-
schaft.
Samstag, 12. August:
Oldie- und Partynacht;
ab 15 Uhr Kinderpro-
gramm und Öffnung der
Streetfood- und Ge-

tränkestände; ab zirka
19 Uhr „The Beatles Re-
vival Band“; ab zirka 21
Uhr „Stones – die Rol-
ling Stones Tribute-
Band“ (Eintritt frei)
Sonntag, 13. August:
Familientag; 10.15 Uhr
Ökumenischer Festgot-
tesdienst; 11.30 Uhr
Fassanstich mit der
Hochdorfer Hopfenkö-
nigin; anschließend mu-

sikalische Unterhaltung
mit Musikkapellen der
Region. Das Hochdorfer
Hopfenfest endet am
Sonntag gegen 18 Uhr.
Für die kleinen Besucher
bietet der Veranstalter
ein großes Kinderpro-
gramm unter anderem
mit Kinderbungee,
Hüpfburg, Kinder-
schminken und Hopfen-
stangenklettern.

Grünes Gold: Die Hochdorfer Kronenbrauerei verfügt über einen Hop-
fengarten. „Ende August steht die nächste Ernte an“,sagt Geschäfts-
führer Eberhard Haizmann. Bild: Karl-Heinz Kuball

Der Fassanstich – hier durch Nagolds Oberbürgermeister Jürgen Großmann – gehört beim Hopfenfest zum guten Ton. Archivbild: Alexandra Feinler

Überblick Programm Hopfenfest 11. bis 13. August:

Mit dem Brauen
sind wir immer

donnerstags fertig.
Das Lager ist gefüllt.
Eberhard Haizmann, Geschäftsführer
der Hochdorfer Kronenbrauerei

Nagold/Dolomiten. Zu einer Klet-
tersteigwoche waren elf Teilneh-
mer der Nagolder Ortsgruppe des
Deutschen Alpenvereins (DAV)
Nagold in die Dolomiten gereist.
Tourenleiter war Stefan Katz.

Nach acht Stunden Anfahrt kam
die Gruppe am Karer-Pass bei der
ersten Unterkunft, der „Pizzeria
Antermont“, an. Dies war die erste
von zwei Unterkünften, die als Ba-
sislager für die täglichen Kletter-
touren dienten. Ab Mitte der Wo-

che war daher organisatorisch ein
Wechsel der Unterkunft auf die
„Regensburger Hütte“ auf 2048
Meter geplant. Die ersten schönen
Bilder konnten bereits am glaskla-
ren Karersee geknipst werden.

Die Woche über standen aus-
sichtsreiche Klettersteige in der
„Rosengarten-Gruppe“ an. Ab-
wechslungsreiche Zustiege über
schottriges und anspruchsvolles
Gelände waren an allen Tagen zu
bewältigen. Für die ersten Höhen-

meter wurden aber auch teilweise
die Bergbahnen genutzt. Der
höchste Gipfel der Klettersteig-
Woche war die Überschreitung des
Sass Rigais, dem Hauptgipfel der
Geislerspitzen mit 3025 Metern,
bei keiner so guten Aussicht. Zwi-
schendurch sorgten auch kurze
kräftige Regenschauer für Abküh-
lung und Nebelschwaden.

Nach dem Frühstück fuhren die
Teilnehmer am Freitag zuerst ent-
spannt mit der Bahn talwärts, be-

vor es über den Brenner weiter-
ging. In Obsteig legte die Gruppe
eine Einkehr ein und machte sich
dann auf die restliche Heimfahrt.

Alle Teilnehmer waren von der
beeindruckenden Szenerie der
bleichen Dolomitenberge und der
Klettersteige begeistert. Bei den
Touren kamen insgesamt beein-
druckende Werte zusammen: 39,2
Kilometer, bei 2760 Metern im Auf-
stieg und 3430 Metern im
Abstieg. NC

Höchsten Gipfel der Tour erklommen
Ausflug Elf Teilnehmer des DAV Nagold kletterten in den Dolomiten.

Steil nach oben ging es für die Klettergruppe. Bild: DAV Nagold

Hochdorf. Das ehrenamtliche
Team vom Gnadenhof und der
Igelstation „Arche Hochdorf, Ju-
gend- und Tierfarm e. V.“ hat auch
für die Sommerferien 2023 wieder
sechs der beliebtesten Themen zu
Tier- und Naturschutz zusam-
mengestellt, die an 17 Terminen
für Ferienkinder ab acht Jahren
angeboten werden. Auch Jüngere
dürfen zusammen mit einer er-
wachsenen Person teilnehmen.

Grundsätzlich sind auch inter-
essierte Begleitpersonen will-
kommen, denn es gibt viel Wis-
senswertes zu erfahren über die
unterschiedlichen Tierarten auf
dem Hof wie die Kameliden La-
mas und Trampeltier, die Huftie-
re Pferde und Esel, vom Ausster-
ben bedrohte Alpine Steinschafe,
artgerechte Tierhaltung, den
Umgang mit Hunden und die
Tierschutzgeschichten der Gna-
denhoftiere, die sich gerne krau-
len und bürsten lassen. Ihre Wol-
le kann beim Filzen verarbeitet
werden, und im Parcours gilt es,
zusammen mit einem Lama Hin-
dernisse zu überwinden – „Wir
machen den Lama-Führer-
schein“ heißt dieses Angebot.

Besonders am Herzen liegt
den Veranstaltern der Igel- und
Insektenschutz, denn Klimaver-
änderungen, fehlender Lebens-
raum und moderne Technik sind
für Wildtiere und die Natur ein
zunehmendes Problem. Bedingt
durch Futter- und Wasserman-
gel, Verletzungen durch Mähge-
räte oder Straßenverkehr, Hitze-
und Trockenzeiten sind die Igel-
stationen häufig überlastet. Es
werden neben Wissen über Na-

turzusammenhänge auch einfa-
che Maßnahmen aufgezeigt, mit
denen jeder die Natur unterstüt-
zen kann.

Feste Schuhe und wetterfeste
Kleidung sind Bedingungen für
die Teilnahme. Nach diesem
Schuljahr werden Plätze in der
Jugendgruppe frei. Weitere Infos
und Anmeldung unter der Tele-
fon 07459/ 933 29 36. Es wird ge-
beten, keine Nachricht auf dem
Anrufbeantworter zu hinterlas-
sen, das Team ruft zurück. NC

Die Natur besser
verstehen
Freizeit Das Sommerferienprogramm 2023
bei der „Arche“ in Hochdorf steht – und hat
einiges für Kinder und Jugendliche zu bieten.

• Lamaführerschein: 11. und 21. Au-
gust, 4. September, ab 9 Jahren, je
10 bis 12.30 Uhr. Maximal 8 Leute.

• Keine Angst vor kleinen und
großen Tieren: 9., 24. und 31. Au-
gust, ab 8 Jahren, jeweils von 10 bis
12 Uhr. Maximal 20 Personen.

• Nadel-Filzen mit Wolle: 16. Au-
gust, 1. und 6. September, ab 8 Jah-
ren, jeweils von 15 bis 17.30 Uhr. Ma-
ximal 8 Personen.

• Igelschutz für Groß und Klein
: 18. und 25. August, ab 8 Jahren, je-
weils 15 bis 17 Uhr. Maximal 20 Leute.

• Was ist giftig? 14. August, ab 8
Jahren, 10.30 bis 12.30 Uhr. Maximal
15 Personen.

• Streuobstwiese: Biene, Hummel
und andere Insekten: 22. August,
ab 8 Jahren, 10 bis 14 Uhr. Maximal 5
Personen.

Angebot und Termine

Kreis Calw. Für den Anbau und
die Ernte von regionalen Pro-
dukten sind zurzeit viele Trakto-
ren und Erntemaschinen unter-
wegs. Landwirtinnen und Land-
wirte erreichen ihre Arbeitsflä-
chen wie Felder und Wiesen zum
Großteil nur über Feld- und
Wirtschaftswege. Diese werden
allerdings häufig auch als Rad-
routen oder Fußwege genutzt.

Zur Erntezeit im Sommer und
Herbst sind auch vermehrt Fuß-
gängerinnen und Fußgänger,
Reiterinnen und Reiter sowie
Radfahrerinnen und Radfahrer
auf den Wirtschaftswegen unter-
wegs. Dadurch kommt es manch-
mal zu schwierigen Begegnungs-
situationen.

Die Abteilung Landwirtschaft
und Naturschutz des Landrats-
amtes Calw bittet alle davon Be-
troffenen um gegenseitige Rück-
sichtnahme. Parkende Fahrzeuge
an Gartengrundstücken oder ab-
gestellte Fahrzeuge zum Hunde-
spaziergang erschweren teilwei-
se die Arbeit der Landwirtinnen
und Landwirte. Aufgrund der
Größe der Landmaschinen und
der Beschaffenheit der Wege ist
ein Vorbeikommen nicht mög-
lich. Schwierige Verkehrssituati-
onen lassen sich am besten von
vornherein vermeiden durch ein
gutes Miteinander, gegenseitige
Rücksichtnahme und einen vor-
ausschauenden Umgang bei der
Nutzung der Feldwege. NC

Erntezeit auf den Feldern erfordert
gegenseitige Rücksichtnahme

Ergenzingen. Zur Feier des Festes
Maria Himmelfahrt lädt das
Schönstatt-Zentrum Liebfrauen-
höhe am Dienstag, 15. August, ein.
Um 19.30 Uhr findet in der Krö-
nungskirche eine feierliche Eu-
charistiefeier mit Kräuterweihe
und Lichterprozession statt. Dom-
kapitular Dr. Uwe Scharfenecker

lenkt in der Ansprache den Blick
auf Maria, die mit Leib und Seele
in den Himmel aufgenommen
wurde, und somit leuchtendes
Zeichen für die Würde des Men-
schen ist. Anschließend führt die
Lichterprozession über die Lieb-
frauenhöhe zum Schönstatt-Ka-
pellchen. NC

Eucharistiefeier und Lichterprozession


